Abschlussbericht

Wissenschaftliche Studentenexkursion – Produktion und Distribution umweltorientierten Produkte

   Die Exkursion wurde an der Johannes Kepler Universität Linz eröffnet. An Während der Einführungstreffen wurden die Teilnehmer aus Tschechien und aus Österreich empfangen und Exkursionsprogram vorgestellt wurde.

1. Tag (16. 10. 2002) wurden 2 Biofarmen (Mitglieder des Bioverbandes Oberösterreich) besichtigt. Die Teilnehmer wurden über Philosophie der Bioproduktion informiert und zwar nicht nur von der Auffasung Produktion und Vermarktung der Biolebensmitteln sondern auch von der Auffasung der Erneuerung natürlichen Produktionsregime, Landschaftsschaffung usw. In Arnreit wurde vor allem die Problematik der Saatgetreide aus biologischem Anbau vorgestellt. Diskutiert wurde auch Problematik verschieden Strahlungsformen und Einfluss auf Qualität der Produktion. Auch Schaffung der Bioverbände mit Kooperation und gemeinsame Vermarktung der Biolebensmitteln ist wichtig. Es wurden auch Saatzentrum und Biobrennerei besucht. In Sarleinsbach wurde die Biofarme mit komplexem Vertretung der Pflanzen- und Tierproduktion (Getreide, Mühle, Bäckerei, Viehzucht, Molkerei, Käserei, Heizungssystem usw….) vorgestellt. Die Besichtigung wurde mit Kostenprobe der Biobäckereiprodukte beendet. Am Ende des ersten Tages besuchten die Teilnehmer Geschäft Grüne Zweig in Rohrbach. Dann die Teilnehmer aus Tschechien sind zur Unterkunft in Hohenfurth gefahren, die Teilnehmer aus Österreich sind nach Linz zurückgekehrt.
2. Tag (17. 10. 2002) wurde der Problematik Unlebensmittelbioprodukte und 

zwar Biomöbel und alternativen Heizungssystemen gewidmet. Vormittag trafen sich die Teilnehmer in der Firma Grüne Erde in Scharenstein. Es handelt sich um eine der bedeutendsten Firma die das Möbel und Wohnungszubehör aus Naturrohstoffen aus Österreich und BRD produziert und vermarkt. Es wurden Produktions- und Verkaufsphilosophie, Prinzipen der Produktion und Verkaufssortiment vorgestellt. Die Verkaufsstelle in Scharenstein stellt vollständig ausgestattete Wohnungseinheit dar. Nachmittag wurde die Exkursion den ökologischen Heizungssystemen gewidmet. Es handelt sich um Firma Xolar in Kirchdorf. In der Einführungsvortrag wurden die Teilnehmer über Bedeutung alternativen Energiequellen (vor allem über Solarenergie) informiert. Sehr wichtig ist auch die Unterstützungspolitik der Regierung in diesem Gebiet. In Tschechien ist Ausnutzung dieser Quellen nur gering. Die Teilnehmer besuchten auch Betrieb.

Weiter sind die Teilnehmer nach Brunnbachschule (Schulungs- und Unterkunftszentrum NP Kalkalpen) gefahren. Während des Vortrages wurde NP Kalkalpen vorgestellt., und zwar: Historie, Struktur, Ökosysteme, Bedingungen für Unternehmer, umweltorientiertes System im Bereich der Produktion Naturland, Aktivitäten im Bereich des Fremden-

verkehrs. Dann folgte Diskussion über Problematik umweltorientierte Produktion und Alternativquellen nach.

3. Tag (18. 10. 2002) wegen schlechtem Wetter absolvierten die Teilnehmer 

Besichtigung in Weyer und zwar Ennsmuseum mit Floss-, Völkerkunde-, archeologische und mineralogische Exposition. Am Nachmittag ist die Gruppe nach Linz gefahren und tschechische Teilnehmer sind nach Budweis gefahren.

Teilnehmerzahl:

Tschechische Republik: 30 Studenten aus Budweis, DI Hana Doležalová – Hauptantragsteller, Dolmetscher

Östereich: 14 – 17 Studenten, Reinhold Priewasser, Prof.Dr.Ass. – Antragsteller des Projektes, DI Martin Dvořák  - einer der Antragsteller und Übersetzer des Projektes (Doktorand an der Johannes Kepler Universität Linz – Institut für Betriebliche und Regionale Umweltwirtschaft).

Antragsteller des Projektes:

Österreich: Reinhold Priewasser, Prof. Dr. Ass., Johannes Kepler Universität

Linz – Institut für Betriebliche und Regionale Umweltwirtschaft

DI Martin Dvořák – Doktorand Johannes Kepler Universität Linz

- Institut für Betriebliche und Regionale Umweltwirtschaft

Tschechische Republik: DI Hana Doležalová – Fachassistent, Institut für

Handel, Südböhmische Universität Budweis

Zusammenfassung:

Die Exkursion wurde positiv bewertet, ermöglichte realen Anblick auf Problematik, welche beide Organisatoren realisieren.

Besuch der Biofarmen eröffnet Forschungen im Bereich der Bioproduktion. Hauptziel ist: Effektivität des Systems umweltfreundlichen Landwirtschaft und vor allem Vermarktung der Lebensmitteln (besonders in Tschechien) zu erhöhen. System in Österreich hat langfristige Tradition und Interesse von Verbraucher, Handelsfirmen und Staat, und so kann für Tschechien wertvolle Anlässe bringen – kann auch Vorbild für Entwicklung der landwirtschaftlichen Produktion sein.

In Budweis 25. 10. 2002

DI Hana Doležalová

